
 

Bei unserer ersten Ein-
satz¿bung im Mªrz teste-
ten wir unser gesamtes 
Schlauchmaterial entlang 
der Theyerner StraÇe um 
schadhafte Schlªuche zu 
markieren und auszu-
wechseln. Die Anrainer 
betrachteten verwundert 
unsere langen Lºschlei-
tungen. 

¦berraschend kam der 
plºtzliche Tod unseres 
Feuerwehrkameraden 
HFM G¿nter Schlager am 
20.03.2016. Mehr im 
Nachruf auf Seite 12. 

Sehr gut besucht war 
die Winterschulung mit 
dem Thema ĂPhotovoltaik 
im Feuerwehreinsatzñ, die 
ich in unserem Schulungs-
raum durchf¿hren durfte. 

Mitte April wurde unter 
Leitung unserer Wehr eine 
Unterabschnitts¿bung im 
Kindergarten Eggendorf 

durchgef¿hrt. Der Schwer-
punkt dieser ¦bung war 
die Evakuierung aller In-
sassen wegen eines an-

Geschªtzte Bewohner der 
Orte Hºbenbach und Eg-
gendorf! 

Das Jahr begann wie 
bereits gewohnt am Nach-
mittag des 6. Jªnners 

2016 mit unserer ordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung, heuer im 5-
Jahresrythmus wieder mit 
Neuwahlen des Komman-
dos. Mit einigen Verlei-
hungen (Details im FJ-
Bericht) und Befºrderun-
gen (Details beim Beitrag 
Befºrderungen) endete 
die Sitzung. Im Anschluss 
wurde gemªÇ einer neuen 
Richtlinie die Wahl des 
Kommandos durchgef¿hrt. 
Dem scheidenden Kom-
mandantstellvertreter BI 
Franz SCHEIBENPFLUG 
wurde neben Danksagung 
auch ein Holzmodell eines 
Strahlrohres als Erinne-
rungsgeschenk ¿berreicht. 
Aufgrund seiner langjªhri-
gen Funktionsaus¿bung 
wurde ihm auch der Eh-
rendienstgrad Ehren-
brandinspektor verliehen. 

Als sein Nachfolger wurde 
BI Hannes ROSSECKER 
gewªhlt. 

Am Faschingssamstag 
nahmen wir wieder beim 
Umzug in Hºbenbach mit 

dem Motto ĂFF-Zirkusñ teil. 
Nach dem nªrrischen 
Treiben auf der StraÇe 
konnten anschlieÇend die 
zahlreichen Gªste wieder 

in unserem Feuerwehr-
haus ihren Hunger und 
Durst stillen.  

Das neu gewählte Kommando 2016  
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Der 

Feuerwehrbote  

Dank an EBI Franz Scheibenpflug für seine Dienste  
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Termine für 2017 

¶ a.o.Mitglieder- 
versammlung 

¶ Faschingsumzug 
in Paudorf 

¶ FJ-Wissenstest 

¶ Großübung mit der 
Volksschule Paudorf 

¶ Maibaumaufstellen 

¶ Kapellenfest 

¶ 3-Tagesfest 
am Dorfplatz 

¶ NÖ Feuerwehr- 
Jugendlager 

¶ Bergtour 

¶ 7. Adventnacht im 
Feuerwehrhaus 

Unsere  

Bergwanderung im  

August auf die  

Göllerhütte über den 

kl. und gr. Göller!  

genommenen Brandes im 
Heizraum und starker 
Rauchentwicklung in den 
Rªumen.  

Die Kinder wurden im 
Vorfeld behutsam durch 
die Kindergartenbetreu-
ung und Mitglieder unse-
rer Wehr darauf vorberei-
tet. Informationsmaterial 
dazu wurde durch das 
Land N¥ im Zuge der Ak-
tion ĂGemeinsam-Sicher-
Feuerwehrñ, die eigens f¿r 
Kindergªrten und Volks-
schulen ins Leben gerufen 
wurde, bereit gestellt. 

Als Vorspann der jªhr-
lichen Inspektion unseres 
vorgesetzten Abschnitts-
Kommandos Mautern 
konnten wir im April im 
Bauhof Paudorf wieder in-
teressante Einsatzgerªte 
und -techniken im Stati-
onsbetrieb kennen lernen. 
Die anschlieÇende Ein-
satz¿bung f¿hrte uns in 
die Meidlinger Kellergasse 
zu einem Flurbrand. An-
schlieÇend wurden alle 5 
Wehren der Gemeinde in-
spiziert.  

Als Anlass 
seines runden 
Geburtstages 
spendete Ka-
merad LM 
Christian FINK 
dankenswer-
ter Weise den 
2016er Mai-
baum. 

Das Kapellen-
fest wurde zu 

unserer Feier Ă20-Jahre 

Feuerwehrjugendñ im 
Feuerwehrhaus abge-
halten. Lesen sie dazu 
die Beitrªge 20 Jahre 
Feuerwehrjugend und 
den Feuerwehrjugend-
bericht 

Bei der Florianifeier 
in Krustetten konnte 

JFM Florian PRACHIN-
GER das Jugendver-
sprechen abgenommen 
werden. Im Zuge dieser 
Feier wurden auch alle 

neuen Einsatzhelme der 
Gemeinde Paudorf so-
wie das neue Einsatz-

fahrzeug der FF-
Krustetten durch Pater 
Udo gesegnet. 

Unser Feuerwehrfest 
fand 2016 vom 20. bis 
22. Mai bei strahlendem 
Wetter statt. Da uns das 
Areal von HFM Sepp 
Dockner als Festgelªn-
de nicht mehr zur Verf¿-
gung stand, wurde wie-
der wie in alten Zeiten 
der Hºbenbacher Dorf-
platz daf¿r verwendet. 
Annemarie und Johann 
ETTENAUER unter-
st¿tzten uns zusªtzlich 
mit der Nutzung ihrer 
Rªumlichkeiten ï herzli-
chen Dank. 

Anfang Juli konnten 
vier von f¿nf (einer fiel 
krankheitsbedingt leider 

aus) Feuerwehrjugend-
mitglieder zum Landes-
treffen der N¥ Feuer-
wehrjugend nach 
Amstetten fahren um ih-
re Fªhigkeiten mit den 

anderen Jugendlichen 
messen zu kºnnen. 

Feuerwehr -Schnuppertag in der Volksschule Paudorf  

ăThorniò mit seiner Braut Karin 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Geehrte Mitglieder am Abschnittsfeuerwehrtag  

Technische Übung am Dorfplatz mit der FF -Paudorf  



 

S E I T E   3  A U S G A B E  2 0 1 7  

Beinahe genau eine Wo-
che nach diesem schweren 
Verkehrsunfall krachte es 
wieder im Kreuzungsbereich 
aus Richtung Furth. Diesmal 
gab es Gott sei Dank nur 
Blechschaden. 

2016 haben wir sehr vie-
le unserer geplanten Ziele 
erreicht, Alles konnten wir 
jedoch nicht positiv erledi-
gen. Der Baubeginn unse-
res geplanten Lagerplatzes 
in der Schmiedgasse wurde 
leider durch einen Anrainer 
sehr massiv verzºgert, so-
dass erst 2017 damit be-
gonnen werden kann.  

Alle unsere Vorhaben 
sind nur mºglich durch ihre 
Spenden bei den Sammlun-
gen und ihren Besuchen bei 
unseren Veranstaltungen. 
Ich mºchte ihnen allen da-
her im Namen unserer Wehr  
auf diesem Wege ein auf-
richtiges Dankeschºn 
aussprechen. Ein Dank gilt 
auch Herrn B¿rgermeister 
Leopold Prohaska und dem 

Gemeinderat die stets unse-
re Anliegen unterst¿tzten. 

F¿r alle Leistungen un-
serer Bevºlkerung, sei es 
durch Mithilfe oder durch 
Getrªnke-, Jausen- und Ku-
chenspenden, sowie der ak-
tiven Mitwirkung bei ver-
schiedenen Unternehmun-
gen unserer Feuerwehr be-
danke ich mich im Namen 

der FF-Hºbenbach sehr 
herzlich und ich hoffe auch 
weiterhin auf ihre Unterst¿t-

zung.  

Das abgelaufene Jahr 
war wieder eine Herausfor-
derung f¿r alle Mitglieder 
unserer Feuerwehr und de-
ren Familien. 

Herzlichen Dank f¿r den 
Zusammenhalt und der Ka-
meradschaft.  

AbschlieÇend w¿nsche 
ich allen viel Gl¿ck und ein 
erfolgreiches Jahr 2017, vor 
allem aber dass wir wieder 
unversehrt von unseren 
Einsªtzen nach Hause keh-
ren. 

Gut Wehr! 

Der  
Feuerwehrkommandant  
Christian Prachinger,  
Oberbrandinspektor 

Schwerer Verkehrsunfall am Göttweiger Sattel  

Unterstützendes 

Mitglied werden? 

 

Wie funktioniert 

das?  

 

Sie teilen uns  

Ihr Interesse uns 

zu unterstützen 

mit und ein  

Mitglied des 

Kommandos 

wird Sie  

umgehend  

kontaktieren. 

 

Alle Details auf 

unserer Home-

page: 

www.ff-hoebenbach.at 

(Details im FJ-Bericht). Das 
ist das absolute Highlight 
der Feuerwehrjugend, wo-
bei das Lagerleben und der 
Wettkampf im Vordergrund 
stehen. 

Beim Abschnittsfeuer-
wehrtag, am 14. August 
2016 in Oberbergern wur-
den drei unserer Kamera-
den geehrt. EOBI Gottfried 
THORNHAMMER erhielt 
das 50-jªhrige, EV Josef 
BRUNNTHALLER und HFM 
Johann PRACHINGER wur-
den das 40-jªhrige Ehren-
zeichen f¿r vieljªhrige ver-
dienstvolle Tªtigkeit auf 
dem Gebiet des Feuerwehr- 
und Rettungswesens verlie-
hen. 

Am 20. und 21. August 
fanden sich, nach mehrjªhri-
ger Pause, wieder einige 
Kameraden zusammen um 
eine Bergwanderung zu un-
ternehmen. Wir konnten bei 
herrlichem Sonnenschein 
¿ber den Gºller auf das Gºl-
lerhaus wandern. Der Ab-
stieg erfolgte leider bei strº-
menden Regen. 

Am 13. August konnten 
wir unserem Feuerwehrju-
gendbetreuer VM Gottfried 
THORNHAMMER jun. zur 
Hochzeit gratulieren. Das 
Brautpaar wurde, wie ¿blich  
durch eine Schlauchspirale 
empfangen. Wir w¿nschen 
ihnen Alles Gute auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg. 

Am Morgen des 13. Sep-
tember 2016 wurde unsere 
Feuerwehr zu einem Ver-
kehrsunfall im Bereich des 
Gºttweiger Sattels gerufen. 
Ein PKW war mit einem Mo-
torrad kollidiert. Am Einsatz-
ort waren die beim Unfall 
beteiligten Personen bereits 
von den Rettungskrªften 
versorgt und mit dem Not-
arzthubschrauber und ei-
nem Rettungswagen ab-
transportiert worden. Das 
Leben des Motorradlenkers 
konnte leider nicht mehr ge-
rettet werden. 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Ein voller Schulungssaal bei der Winterfortbildung  
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Das Jahr 2016 aus der Sicht des Verwalters Alle wichtigen  

Daten, Fakten &  

finanzielle Zahlen  

unserer Wehr 

9ǎ ŦǊŜǳǘ ƳƛŎƘΣ ƘŜǳŜǊ ǸōŜǊ 
ŜƛƴŜƴ ǇƻǎƛǝǾŜƴ YŀǎǎŀōŜπ
ǊƛŎƘǘ ŦǸǊ Řŀǎ Ȋǳ 9ƴŘŜ ƎŜπ
ƘŜƴŘŜ WŀƘǊ нлмс ōŜǊƛŎƘπ
ǘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΣ ǘǊƻǘȊ Ŝƛƴƛπ
ƎŜǊ LƴǾŜǎǝǝƻƴŜƴΦ  

¦ƴǎŜǊŜ IŀǳǇǘŜƛƴƴŀƘƳŜπ
ǉǳŜƭƭŜƴ ǿŀǊŜƴ Řŀǎ CŜǳŜǊπ
ǿŜƘǊŦŜǎǘ ŀǳŦ ŘŜƳ 5ƻǊŦπ
ǇƭŀǘȊ όосΣну ҈ύΣ ŘƛŜ {ǳōπ
ǾŜƴǝƻƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ .Ŝπ
ǘǊƛŜōǎƪƻǎǘŜƴȊǳǎŎƘǳǎǎ ŘŜǊ 
aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ tŀǳŘƻǊŦ 
όомΣто ҈ύΣ Řŀǎ bŜǳƧŀƘǊπ
ǿǸƴǎŎƘŜƴ 
όIŀǳǎǎŀƳƳƭǳƴƎύ 
нлмрκнлмс όмлΣрм ҈ύΣ ŘŜǊ 
CŀǎŎƘƛƴƎǎǳƳȊǳƎ ƛƴ IǀōŜƴπ
ōŀŎƘ όфΣнл ҈ύΣ ŘƛŜ {ǇŜƴπ
ŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ сΦ !ŘǾŜƴǘπ
ƴŀŎƘǘ ƛƳ CŜǳŜǊǿŜƘǊƘŀǳǎ 
όнΣфо ҈ύΣ ½ƛƴǎŜǊǘǊŅƎŜ 

ŘǳǊŎƘ !ǳǎƭŀǳŦŜƴ ŜƛƴŜǎ 
{ǇŀǊōǳŎƘŜǎ όнΣур ҈ύΣ 
{ǇŜƴŘŜƴ όнΣнп ҈ύ ǳƴŘ Řƛπ
ǾŜǊǎŜ ŀƴŘŜǊŜ 9ƛƴƪǸƴƊŜ 
ȊΦ.Φ ŘƛŜ ±ŜǊǊŜŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ 

YŀƴŀƭΣ {ǘǊƻƳΣ ±ŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴπ
ƎŜƴΣ ¢ǊŜƛōǎǘƻũΣ ŜǘŎΦ Ƴƛǘ  
ϵ пΦофнΣлмΦ  

DŜŦƻƭƎǘ ǾƻƳ {ǇŜƛǎŜƴ ǳƴŘ 
DŜǘǊŅƴƪŜ ōŜƛ «ōǳƴƎŜƴΣ 
9ƛƴǎŅǘȊŜƴ ǳƴŘ ½ǳǎŀƳƳŜƴπ
ƪǸƴƊŜƴ Ǿƻƴ ϵ мΦсснΣтнΣ 
LƴǎǘŀƴŘƘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ 
9ƛƴǎŀǘȊŦŀƘǊȊŜǳƎŜƴ ϵ 

мΦсмуΣуоΣ CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳπ
ƎŜƴŘ ϵ фусΣмуΣ IŜƭŦŜǊǾŜǊπ
ŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ϵ ртнΣфлΣ .Ŝƛπ
ǘǊŅƎŜ ŦǸǊ [ŀƴŘŜǎ- ǳƴŘ !ōπ

ǎŎƘƴƛǧǎŦŜǳŜǊǿŜƘǊƪƻƳƳŀ
ƴŘƻ ϵ рссΣулΣ {a{-
!ƭŀǊƳƛŜǊǳƴƎ ϵ птрΣлфΣ 
{ǘŜǳŜǊƴ ϵ нлмΣрмΣ !ǳǎōƛƭπ
ŘǳƴƎǎ- ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊǎǳπ
ŎƘǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴ ϵ мффΣллΣ 
.ŀƴƪƎŜōǸƘǊŜƴ ϵ фсΣфп 
ǳƴŘ ŘƛǾŜǊǎŜ !ǳǎƎŀōŜƴ ŦǸǊ 
.ŜƎǊŅōƴƛǎǎŜΣ DŜǎŎƘŜƴƪŜΣ 
95±Σ .ǸǊƻōŜŘŀǊŦ Ƴƛǘ ƛƴ 
{ǳƳƳŜ ϵ нΦнунΣснΦ 

5ǳǊŎƘ ŘŜƴ ǎǇŀǊǎŀƳŜƴ ǳƴŘ 
ǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ 
Ƴƛǘ ŘŜƴ ǳƴǎ ŀƴǾŜǊǘǊŀǳǘŜƴ 
ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ DŜƭŘŜǊƴ 
ƪƻƴƴǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊǳƳ wǸŎƪπ
ƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ Lƴπ
ǾŜǎǝǝƻƴŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƪƻƳπ
ƳŜƴŘŜƴ WŀƘǊŜƴ ƎŜōƛƭŘŜǘ 
ǿŜǊŘŜƴΦ 

.ŜŘŀƴƪŜƴ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ 
ƳƛŎƘ ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ōŜƛ ŀƭπ
ƭŜƴ IŜƭŦŜǊƴ ǳƴŘ {ǇŜƴŘŜǊƴ 
ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ ǳƴπ
ǎŜǊŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΦ  

hƘƴŜ {ƛŜ ǿŅǊŜ ŘƛŜ DŜπ
ǿŅƘǊƭŜƛǎǘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ CŜǳŜǊπ
ǿŜƘǊǎȅǎǘŜƳǎ ŀǳŦ CǊŜƛǿƛƭƭƛπ
ƎŜƴōŀǎƛǎ ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 
ƳǀƎƭƛŎƘΗ 

5ŜǊ 
[ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ  
±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎŘƛŜƴǎǘŜǎ 
aƛŎƘŀŜƭ IŜƛƎƭΣ ±ŜǊǿŀƭǘŜǊ 

ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
9ƛƴǎŅǘȊŜƴΣ 
aƛǘƎƭƛŜŘǎ-
ōŜƛǘǊŅƎŜ ŘŜǊ 
ǳƴǘŜǊǎǘǸǘπ
ȊŜƴŘŜƴ aƛǘπ
ƎƭƛŜŘŜǊ Ƴƛǘ ƛƴ 
{ǳƳƳŜ пΣнр 
҈Φ 

.Ŝƛ ŘŜƴ !ǳǎπ
ƎŀōŜƴ ƎƛƴƎ 
ŘŜǊ ƎǊǀǖǘŜ 
¢Ŝƛƭ Ȋǳ ŘŜƴ 
bŜǳŀƴπ
ǎŎƘŀũǳƴƎŜƴ 
Ǿƻƴ !ǳǎǊǸǎπ
ǘǳƴƎǎƎŜƎŜƴ-
ǎǘŅƴŘŜƴΦ  

½ǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ !ƴƪŀǳŦ 
Ǿƻƴ нр {ǘƪΦ ƴŜǳŜƴ ƳƻŘŜǊπ
ƴŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊƘŜƭƳŜƴ ƛƴƪƭΦ 
IŜƭƳƭŀƳǇŜƴΣ ŘƛŜ 9ǊǿŜƛǘŜπ
ǊǳƴƎ ŘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊōŜƪƭŜƛπ
ŘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊ !ƴƪŀǳŦ Ǿƻƴ 
с {ǘƪΦ ƴŜǳŜƴ 5ǊǳŎƪǎŎƘƭŅǳπ
ŎƘŜƴΦ  

Lƴ {ǳƳƳŜ ŜǊƎƛōǘ Řŀǎ 
ϵ уΦпспΣосΣ ŘŀƴŀŎƘ ŦƻƭƎŜƴ 
ŘƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎƪƻǎǘŜƴ ŦǸǊ 
CŜǳŜǊǿŜƘǊƘŀǳǎ ǳƴŘ 9ƛƴπ
ǎŀǘȊŦŀƘǊȊŜǳƎŜΣ ǿƛŜ DŀǎΣ 

Das gut besuchte Festzelt am Freitag Abend  

Segnung der neuen Einsatzhelme bei der Florianifeier in Krustetten  



 

Auszeichnungen, Ehrungen & Gratulationen 

S E I T E   5  A U S G A B E  2 0 1 7  

 

  

 Runde Geburtstage: 

23.01. Frau  Dockner Erika. ................. 80 

12.03. Herr LM Fink Christian ............. 30 

04.05. Herr BI Rossecker Hannes ...... 50 

16.07. Frau Piewald Anna ................... 90 

21.08. Herr Fink Johann sen. .............. 80 

04.10. Herr HFM Graf Alois ................ 30 

 Auszeichnungen & Ehrungen 

Ehrenzeichen f¿r vieljªhrige ver-

dienstvolle Tªtigkeit auf dem Gebiete des 

Feuerwehr- und Rettungswesens  

50 Jahre EOBI Thornhammer G. sen. 

40 Jahre EV Brunnthaller Josef 

40 Jahre HFM Prachinger Johann 

 Befºrderungen: 

zum EBI   BI Scheibenpflug Franz  

zum BI   HFM Rossecker Hannes  

zum HFM   OFM Graf Alfred 

zum FM    PFM Brunthaler Silke 

zum FM  PFM M¿llner Christoph 

zum FM  PFM Ruhm Janine  

Die Befºrderungen und errungenen Medail-

len der Feuerwehrjugend finden sie im Be-

richt des Jugendbetreuers. 

Innerhalb unserer Wehr fand eine Funkgerªteschu-

lung mit Praxiselementen statt. AnschlieÇend wur-

de im Oktober in Krustetten eine Unterabschnitts 

Atemschutz & Funk ¦bung, bei der die Fertigkeiten 

mit Atemschutz- und Funkgerªten auf die Probe 

gestellt wurden, durchgef¿hrt. Insgesamt sind zur-

zeit im TLFA1000 1 Fahrzeug- und 3 Handfunkge-

rªte, im KLF 2 Handfunkgerªte und im MTF 1 

Handfunkgerªt im Einsatz. 

Der  

Sachbearbeiter 

Nachrichtendienst, 

Hans Ettenauer, SB 

Der  Sachbearbe i te r  Nachr i ch tend iens t 
Im vergangenem Jahr wurden unsere letzten 2 Analo-

gen Handfunkgerªte aufgrund der defekten Akkus und 

zu hoher Instandset-

zungskosten ausge-

schieden. Anstatt des-

sen konnten 2 ge-

brauchte Digitale Ge-

rªte ¿ber den Landes-

feuerwehrverband 

angekauft werden. 

Daher wurden im 

TLFA1000 und dem KLF Halterungen 

mit Ladeschalen f¿r die Ăneuenñ Handfunkgerªte ange-

fertigt und installiert.  
D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  



 

 Die Ausbildungspr¿fung ătechnischer Einsatzò 
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Die Durchf¿hrung von Feuerwehr-

festen zªhlt zu den wichtigsten Ein-

nahmequellen einer Feuerwehr, so 

auch f¿r unsere Wehr. Viele Einrich-

tungsgegenstªnde 

(Getrªnkeschank, 

K¿hlschrªnke, 

K¿hlvitrine, Griller, 

Bratpfannen, Mu-

sikpodium, Tanzbo-

den, Heurigengarni-

turen, Nebenzelte, 

sonstige Aufbauten, 

Beleuchtungskºrper 

und vieles mehr) sind f¿r die Aus-

richtung von Zeltfesten notwendig.  

Seit mehr als  20 Jahre waren alle 

diese Gegenstªnde bei HBM Fink 

Heinz eingelagert, nun braucht er 

diese Rªumlichkeiten f¿r seinen 

Betrieb. Auf diesem Wege nochmals 

herzlichen Dank und Anerkennung 

dem Winzerhof Anneliese und Heinz 

Fink f¿r das Vertrauen. Jahrelange 

Bem¿hungen 

eine geeignete 

Unterstellmºg-

lichkeit in Hº-

benbach zu fin-

den waren ver-

gebens.  

Dankenswerter-

weise hat uns 

der Winzerhof 

Ettenauer f¿r ein Jahr Quartier ge-

geben. Es ist in allen Fªllen nicht 

angenehm, einerseits in einem frem-

den Haus ein und auszugehen und 

andererseits Fremde im Haus zu 

haben, wenn irgendetwas im Laufe 

des Jahres gebraucht wird.  

Schaffung einer neuen Lagermöglichkeit in der Schmiedgasse 

h.w aŀǊǝƴ .ƻȅŜǊΣ !ōǎŎƘƴƛǧǎπ
ŦŜǳŜǊǿŜƘǊƪƻƳƳŀƴŘŀƴǘ .w IŜǊπ
ōŜǊǘ .ŀƎƭ ǎƻǿƛŜ ¦ƴǘŜǊŀōǎŎƘƴƛǧǎπ

ŦŜǳŜǊǿŜƘǊƪƻƳƳŀƴŘŀƴǘ I.L 
/ƘǊƛǎǘƻŦ ¦ƴŦǊƛŜŘ ǸōŜǊȊŜǳƎǘŜƴ 
ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜƴ ǘƻƭƭŜƴ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴΦ 
5ŀƴƪŜ ŀƴ Řŀǎ ŦŀƛǊŜ .ŜǿŜǊǘŜǊ-
ǘŜŀƳ ǊǳƴŘ ǳƳ .w WƻƘŀƴƴ ²Ŝπ
ōŜǊΦ IŜǊȊƭƛŎƘŜ DǊŀǘǳƭŀǝƻƴΗ 
 

5ŜǊ 
{ŀŎƘōŜŀǊōŜƛǘŜǊ  
!ǳǎōƛƭŘǳƴƎ 
aƛŎƘŀŜƭ IŜƛƎƭΣ ±ŜǊǿŀƭǘŜǊ 

!Ƴ {ŀƳǎǘŀƎΣ ŘŜƴ олΦ !ǇǊƛƭΣ 
ǿŀǊ Ŝǎ ǎƻ ǿŜƛǘΦ 5ƛŜ !ōƴŀƘƳŜ ŘŜǊ 
!ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǇǊǸŦǳƴƎ 
α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊά ƎŜƳŜƛƴπ
ǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊŜƴ tŀǳπ
ŘƻǊŦ ǳƴŘ {ŎƘŜƴƪŜƴōǊǳƴƴ ŦŀƴŘ ƛƴ 
.ŀǳƘƻŦ tŀǳŘƻǊŦ ǎǘŀǧΦ .Ŝƛ ŘƛŜǎŜǊ 
tǊǸŦǳƴƎ Ǝƛƭǘ Ŝǎ ŘŜƴ {ǘŀƴŘŀǊŘŜƛƴπ
ǎŀǘȊǾƻǊƎŀƴƎ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ±ŜǊƪŜƘǊǎπ
ǳƴŦŀƭƭ Ȋǳ ǾŜǊƛƴƴŜǊƭƛŎƘŜƴΣ ŀǳŎƘ 
ƳǸǎǎŜƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴǎǘŜ 9ǊǎǘŜ-
IƛƭŦŜ-aŀǖƴŀƘƳŜƴ ōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ 
ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǊƎŅƴȊǘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ tǊǸπ

ŦǳƴƎ Ƴƛǘ CǊŀƎŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ CŜǳŜǊǿŜƘǊǿŜƭǘΦ bŀŎƘ мл-
ǿǀŎƘƛƎŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 
Řŀǎ ǘƻƭƭŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǘŜŀƳ aŀǊπ
ǝƴŀ {ŎƘƳƛŘΣ ²ƻƭŦƎŀƴƎ wǳƘƳ 
ǳƴŘ IŜǊōŜǊǘ 5ŜǳǘǎŎƘƳŀƴƴ ƪƻƴƴπ
ǘŜ ŘƛŜ tǊǸŦǳƴƎ ŘǳǊŎƘ [a /ƘǊƛǎǝπ
ŀƴ Cƛƴƪ ό{ǘǳŦŜ .ǊƻƴȊŜύΣ hCa !ƴπ
ŘǊŜŀǎ IŜƛƎƭ ό{ǘǳŦŜ {ƛƭōŜǊύΣ {. 
Iŀƴǎ 9ǧŜƴŀǳŜǊ ό{ǘǳŦŜ {ƛƭōŜǊύ Ƴƛǘ 
.ǊŀǾƻǳǊ ƎŜƳŜƛǎǘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΗ  

± aƛŎƘŀŜƭ IŜƛƎƭΣ ōŜǊŜƛǘǎ .Ŝǎƛǘπ
ȊŜǊ ŘŜǊ {ǘǳŦŜ DƻƭŘΣ ŜǊƎŅƴȊǘŜ ŘƛŜ 

DǊǳǇǇŜ 
α.ǊƻƴȊŜάΦ 9ƛƴƛπ
ƎŜ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊΣ 
ŘŀǊǳƴǘŜǊ .ǸǊπ
ƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ ŘŜǊ 
aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴπ
ŘŜ tŀǳŘƻǊŦΣ [Ŝπ
ƻǇƻƭŘ tǊƻƘŀǎπ
ƪŀΣ .ŜȊƛǊƪǎŦŜǳπ
ŜǊǿŜƘǊ-
ƪƻƳƳŀƴŘŀƴǘ 

Diese  

Prüfungen gibt 

es bereits für 

die Löschgrup-

pe, den  

Atemschutz und 

für den techni-

schen Einsatz. 

Nachdem nun ein Gemeinde-

grundst¿ck in der Schmiedgas-

se freigeworden ist, wollen wir 

auf diesem Grundst¿ck, wie im 

Bericht des Kommandanten 

bereits angek¿ndigt  einen La-

gerschuppen errichten. Seitens 

der Marktgemeinde Paudorf hat 

es bereits eine positive Zustim-

mung f¿r unser Projekt gege-

ben und die Planung wird  in 

absehbarer Zeit einer baulichen 

¦berpr¿fung bez¿glich einer 

Baubewilligung eingereicht.  

Wir ersuchen schon jetzt alle 

Anrainer um ihr Verstªndnis f¿r 

unser Vorhaben. 

Der  SB Feuerwehrgeschichte 

Gottfried Thornhammer sen,  

Ehrenoberbrandinspektor 
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JFM Mathias ETTENAU-

ER die Stufe Wissens-

test in ĂSILBERñ. F¿r 

2017 m¿ssen die Jungs, 

die heuer den Wissens-

test ĂSILBERñ schafften, 

in der hºchsten Stufe in 

WT ĂGOLDñ antreten. 

Gemeinsam mit der FF 

Krustetten und der FF 

Paudorf veranstalteten 

wir f¿r die Volksschule 

Paudorf einen Feuer-

wehrjugend - Schnup-

pertag. Am Vormittag 

wurden die Schulkassen 

theoretisch mit der Feu-

erwehr vertraut ge-

macht. Nachmittags wur-

de im Bauhof die richtige 

Handhabung mit einem 

Handfeuerlºscher ge¿bt, 

sowie der richtige Um-

gang mit dem Hohlstrahl-

rohr. Der Hºhepunkt f¿r 

die Schulkinder war nat¿r-

lich das Aufbringen von 

Lºschschaum. 

Beim Kapellenfest in Hº-

benbach wurde auch das 

20-Jahr-Jubilªum der 

Feuerwehrjugend gefeiert. 

Nach der Begr¿Çung 

durch Kdt. OBI Christian 

PRACHINGER und der 

Feldmesse mit Pater Dr. 

Udo FISCHER folgte ein 

kurzer R¿ckblick ¿ber die 

20 vergangenen Jahre un-

serer Feuerwehrjugend. 

B¿rgermeister Leopold 

PROHASKA, Vizeb¿rger-

meister Josef B¥CK, der 

stellvertretende Ab-

schnittsfeuerwehrkomman

dant ABI Ing. Hannes 

LECHNER, Unterab-

schnittskommandant HBI 

Christof UNFRIED, Alt-

kommandant EOBI Gott-

fried THORNHAMMER, 

sowie andere Komman-

dos mit ihren Jugendbe-

treuern und Jugendgrup-

pen waren unter den Ehr-

engªsten. Als Jugendbe-

treuer durfte ich mit Stolz 

die 20-Jahr-Urkunde ent-

gegennehmen. 

Der diesjªhrige 36. Be-

zirksfeuerwehrjugend-

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

Die Feuerwehrjugend 

besteht derzeit aus 5 Ju-

gendlichen: Joachim 

M¦LLNER, Mathias ET-

TENAUER, Florian 

PRACHINGER, Franz 

PRACHINGER und Mi-

chael SCHNAUBELT.  

Auch in diesem Jahr gab 

es wieder eine Reihe 

von Aktivitªten. Das 

Fr¿hjahr startete mit den 

Vorbereitungen f¿r den 

Wissenstest, der heuer 

am 12.Mªrz im Sicher-

heitszentrum Langenlois 

abgehalten wurde. Hier-

bei galt es die Gerªte/

Ausr¿stung f¿r den 

Brandeinsatz und f¿r die 

technische Hilfeleistung 

zu erkennen und zu er-

klªren. Kleinlºschgerªte 

und die dazugehºrigen 

Brandklassen mussten 

bestimmt werden und 

zum Abschluss folgte ein 

Testblatt mit bis zu 20 

Fragen. Dabei bestan-

den JFM Florian 

PRACHINGER die Stufe 

Wissenstest-Spiel in 

ĂBRONZEñ, JFM Michael 

SCHNAUBELT die Stufe 

Wissenstest in 

ĂBRONZEñ, JFM Franz 

PRACHINGER, JFM 

Joachim M¦LLNER und 

Bericht des Feuerwehrjugendbetreuers 

Fortsetzung Seite 8 

Die Feuerwehrjugend des Unterabschnittes Paudorf  

¦bergabe der Urkunde ă20-Jahre Feuerwehrjugendò 



 

Bericht des Feuerwehrjugendbetreuers 
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leistungsbewerb fand 

erstmals in Paudorf statt. 

Der Gruppenbewerb so-

wie der Einzelbewerb 

wurde am Sportplatz in 

Paudorf abgehalten und 

der Staffellauf beim 

Bahnhof. Die gemeinsa-

me Bewerbsgruppe mit 

dem Namen ĂUA Pau-

dorfñ , wo unsere Jugend-

lichen der FF-Hºbenbach 

JFM Mathias ETTENAU-

ER, JFM Michael 

SCHNAUBELT und JFM 

Franz PRACHINGER mit 

den Jugendlichen aus 

dem Unterabschnitt Pau-

dorf mitliefen, erreichte in 

Bronze den ausgezeich-

neten zweiten Platz. Bei 

den j¿ngsten Feuerwehr-

jugendlichen zwischen 10 

und 11 Jahren erreichte 

JFM Florian PRACHIN-

GER im Einzelbewerb ei-

nen sehr guten Platz im 

vorderen Mittelfeld. 

Von 7. bis 10. Juli 2016 

fand das 44. Landestref-

fen der N¥ Feuerwehrju-

gend in Amstetten statt. 

Auch heuer nahm die 

Feuerwehrjugend Hºben-

bach mit JFM Mathias 

ETTENAUER, JFM Mi-

chael SCHNAUBELT, 

JFM Franz und JFM Flo-

rian PRACHINGER teil. 

JFM Joachim M¦LLNER 

fiel verletzungsbedingt 

aus. Am Donnerstag wur-

de der Einzelbewerb ab-

gehalten, wo JFM Florian 

PRACHINGER antrat. 

F¿r die Bewerbsgruppe 

UA Paudorf wurde es am 

Freitag und Samstag 

ernst. Mit guten Leistun-

gen im Bewerb Bronze 

und Silber traten wir am 

Sonntag wieder die 

Heimreise an.  Neben 

den Bewerben stand vor 

allem der SpaÇ im Vor-

dergrund, ob Baden in 

der Ăfrischenñ Ybbs, FuÇ-

ball spielen oder dem 

klassischen ĂStadt/Land/

Flussñ, den Jugendlichen 

wurde nie langweilig. F¿r 

manche Jugendlichen 

kºnnte das Feuerwehrju-

gendlager eine ganze 

Woche dauern, sofern 

man gen¿gend Gewand 

mit dabei haté 

Am 30. August 2016 tra-

fen sich nochmals alle 

Jugendlichen des Unter-

abschnittes Paudorf mit 

den Betreuern und eini-

gen Kommandanten auf 

der Trainingsbahn in 

Paudorf zu einer kleinen 

Abschlussfeier. UAFKdt 

HBI Christof UNFRIED 

bedankte sich bei den Ju-

gendlichen f¿r ihr Enga-

gement bei allen Unter-

nehmungen und bei den 

Jugendbetreuern f¿r ihre 

sehr gute Arbeit. Im An-

schluss ¿berreichte er 

noch die erkªmpften Ab-

zeichen vom Jugendlager 

in Amstetten. Am Lager-

feuer konnten sich nach 

erfolgreichem 

"Steckerlschnitzen" alle 

ihre Wurst grillen. Ein 

schºner Ausklang in die 

wohlverdienten Feuer-

wehrferien. 

Nach den Sommerferien 

wurde wieder mit der 

Ausbildung begonnen. 

Gemeinsam mit den Feu-

erwehrjugendgruppen 

des Unterabschnitts Pau-

dorf lernten wir f¿r das 

Fertigungsabzeichen 

ĂMelderñ und ĂMelder-

Spielñ. Am Samstag, den 

15. Oktober 2016 konn-

ten die Jugendlichen des 

Abschnittes Mautern ihr 

Kºnnen im FF-Haus 

Krustetten unter Beweis 

stellen.  JFM Florian 

PRACHINGER holte das 

Abzeichen ĂMelder-Spielñ 

und JFM Mathias ETTE-

NAUER, JFM Michael 

SCHNAUBELT, JFM 

Joachim M¦LLNER und 

JFM Franz PRACHIN-

GER das Fertigkeitsab-

zeichen ĂMelderñ.  

Zum Abschluss des Feu-
erwehrjugendjahres 2016 
standen noch die Erpro-
bungen an.  JFM Franz 
PRACHINGER und JFM 
Michael SCHNAUBELT 
traten zur 1. Erprobung 
an und JFM Mathias ET-

TENAUER und JFM 
Joachim M¦LLNER zur 
2. Erprobung. JFM Flori-
an Prachinger absolvierte 
das ĂErprobungs -Spielñ. 

 

5ŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊƧǳƎŜƴŘŦǸƘǊŜǊ 

DƻǨǊƛŜŘ ¢ƘƻǊƴƘŀƳƳŜǊΣ ƧǳƴΦ 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎƳŜƛǎǘŜǊ 

Abschlussveranstaltung der Feuerwehrjugend  

Die Jugendgruppe Paudorf vor dem Wettkampf  
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tens ein Kamerad Schritt f¿r 

Schritt mit Feuerwehraus-

r¿stung samt Atemschutz-

gerªt und Maske angeklei-

det und somit behutsam f¿r 

die groÇe Kindergarten-

¿bung vorbereitet. Im An-

schluss durften die Kinder-

gartenkinder das Feuer-

wehrauto bestaunen und 

durchforsten, sowie hinter 

dem Lenkrad Probe sitzen. 

Am 15.04.2016 fand dann 

die geplante Kindergarten-

¿bung mit den Feuerwehren 

der gesamten Gemeinde 

statt. Die Kinder wurden be-

reits von den Kindergarten-

betreuerinnnen evakuiert 

und zum Sammelplatz in 

den Hof von Familie Pehn 

gebracht. Die Atemschutz-

trupps suchten den gesam-

ten vernebelten Kindergar-

ten Raum f¿r Raum nach 

vermissten Personen ab. Es 

hatten sich jedoch schon al-

le Personen vorher in Si-

cherheit gebracht. 

Bei der Unterabschnitts-

¿bung in Krustetten wurde 

ein Kºrpertest f¿r Atem-

schutztrªger durchgef¿hrt, 

wo ein 5-teiliger Parcours 

mit der gesamten Ausr¿s-

tung durchzuf¿hren war. Die 

Gerªtetrªger mussten gan-

ze Arbeit leisten und sªmtli-

che Stiegen auf und ab lau-

fen, Autoreifen mit einem 

5kg Hammer schlagen, ab-

wechselnd ¿ber und unter 

60cm hohe H¿rden krab-

beln, Schlªuche wickeln und 

Gewichte ¿ber eine Strecke 

tragen. 

2016 wurden zusªtzlich 3 

neue Atemschutzmasken 

der Marke MSA-Auer Ultra 

Elite angeschafft und somit 

sind ab sofort immer f¿r 2 

Trupps (1 Trupp = 3 Mann) 

Masken in unserem TLF-

1000 einsatzbereit.  

 

Der  

Sachbearbeiter  

Atemschutz 

Christian Fink,  

Lºschmeister 

Heuer waren unsere Atem-

schutzgerªtetrªger wieder 

fleiÇig am ¦ben! 

Am 28.2.2016 hatten wir ge-

meinsam mit der Freiwilli-

gen Feuerwehr Krustetten 

eine Atemschutz¿bung am 

Rohbau von Michael Heigl. 

 

Im Mªrz 2016 hat Martin 

Rossecker den Atemschutz-

gerªtetrªgerkurs erfolgreich 

absolviert.  

Wie schon vor zwei Jahren, 

konnten wir heuer wieder ei-

nen Schnuppertag im Kin-

dergarten Eggendorf durch-

f¿hren. Bei dieser Vorf¿hr-

runde wurde vor den Augen 

der Kinder des Kindergar-

 
Im Einsatz  

ist die richtige  

Entscheidung 

manchmal in  

Sekunden zu 

treffen.  

Das geht 

deutlich leichter 

und sicherer, 

wenn man 

durch eine 

fungierte 

Ausbildung und 

ständiger Übung 

gut vorbereitet 

ist. 
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Der Atemschutzwart informiert 

Atemschutzübung am Erlenweg in Höbenbach  

Evakuierungsübung im Kindergarten Eggendorf  

Am Atemschutz -Parcours in Krustetten  
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Um eventuellen Nach-
wuchsproblemen vorzu-
beugen und gleichzeitig 
technisch und sozial inte-
ressierte Jugendliche mºg-

lichst fr¿h in 
das Feuer-
wehrwesen 
einzubinden, 
wurde 1996 
unter den da-
maligen Kdt 
BI Gottfried 
Thornhammer 
sen. unsere 
Feuerwehrju-
gend gegr¿n-
det. - Herzli-

chen Dank f¿r den damals 
gewagten Schritt. 

Um diese f¿r uns so enorm 
wichtige Entscheidung be-
neiden uns viele andere - 
auch grºÇere Feuerweh-
ren , da es in der heutigen 
geschªfts- und gewinnori-
entierten Zeit immer 
schwieriger wird, Men-
schen zu finden, die sich 
freiwillig und unentgeltlich 
in ihrer Freizeit einer ge-
meinn¿tzigen Organisation 
zur Verf¿gung stellen.  

Die Gr¿ndung und erste 
Zusammenkunft erfolgte 

am 23. Mªrz 
1996. Die ers-
ten 7 Mitglie-
der waren 
JFM Haberl 
Manfred jun., 
JFM Fink 
Christian, JFM 
Brunthaler 
Hannes, JFM 
Hart Jean-
Francoise, 
JFM Fritsch 

Manfred jun., JFM Graf 
Alois jun. und JFM Schla-
ger Wolfgang.  

Die Ausbildung der Feuer-
wehrjugend ¿bernahm 
GrpKdt LM HABERL Manf-
red sen. Ihn zur Seite stand 
bereits Gottfried THORN-
HAMMER jun. als Gehilfe, 
der seit 2001 erfolgreich 
unsere Jugendausbildung 
leitet. Als Mentor im Hinter-
grund unterst¿tzte ihn stets 
sein Vater. Tatkrªftig unter-
st¿tzt wird er auch durch 
Verwalter Michael Heigl.  

Die Jugendausbildung, die 
wir seit lªngerem gemein-
sam im Unterabschnitt 
durchf¿hren, ist heute sehr 
anspruchsvoll, leistungsin-
tensiv und umfasst auch ei-
ne Vielzahl an spieleri-
schen Wettkªmpfen, Erpro-
bungen und Wissenstests, 
die zu meistern sind. Das 
absolute Highlight der Feu-
erwehrjugend ist die jªhrli-
che Teilnahme am 4-tªgi-
gen Landesjugendlager, 
wo bei den 
Wettkªmpfen 
im Team um 
jede Sekun-
de und um 
jeden Punkt 
hart ge-
kªmpft wird.  

Insgesamt 
wurden in 
unserer Feu-
erwehr be-
reits 27 Ju-
gendliche 
ausgebildet. 
Davon 3 Mªdchen. 16 FJ-
Mitglieder wurden bis heute 
auch in den Aktivstand 
¿berstellt. Das sind immer-
hin 60%. Derzeit besteht 
unsere Feuerwehrjugend 
aus 5 Knaben.  

Es besteht im Feuerwehr-
haus nicht nur die Mºglich-
keit Tischtennis, TischfuÇ-
ball oder Darts zu spielen, 
wir kºnnen auch mit dem 
hohen Stand der heutigen 
Unterhaltungstechnik mit-
halten. Daf¿r stehen ein ei-
gener LCD Fernseher, In-
ternet, sowie HD-TV und 
Blu-Ray mit einer GroÇlein-
wand zur Verf¿gung. 

War die Jugendarbeit am 
Anfang, wie alles wenn 
man es zum ersten Mal 
macht, unbekannt und 
schwierig, wurde sie doch 
sehr rasch von den damali-
gen Entscheidungstrªgern 
mit viel Engagement und 
Weitsicht in die richtige 
Richtung gelenkt.  

Man darf es nie und von 
Niemandem als selbst-
verstªndlich ansehen, sich 
freiwillig und unentgelt-
lich bei einer Feuerwehr 
zu engagieren. Mit Freun-
den Zeit zu verbringen ist 

nat¿rlich f¿r jeden von uns 
etwas Schºnes, wenn man 
dabei noch f¿r den Feuer-
wehreinsatz was lernt, et-
was ganz Besonderes. Die 
eigentliche Aufgabe der 
Feuerwehrjugendarbeit 
liegt darin, Kinder und Ju-
gendliche, zum Teil in spie-
lerischer Form, auf den 
Einsatz in der Feuerwehr 
vorzubereiten. 

Die nicht immer leichte Ar-
beit der Feuerwehrjugend-

betreuer wird in vielen Fªl-
len von Erfolg gekrºnt. Ihr 
schafft doch die Basis f¿r 
diesen Erfolg und damit 
den Fortbestand unserer 
Freiwilligen Feuerwehren. 
Ich freue mich ¿ber den 
Einsatz und das gelebte 
Vorbild aller Jugendbetreu-
er.  

Dadurch erfahren die Ju-
gendlichen die schºnen 
und anstrengenden Seiten 
der Freiwilligkeit und die 
selbstlose Einsatzbereit-
schaft f¿r andere in Not 
und Gefahr. 

Ich w¿nsche unserer Feu-
erwehrjugend f¿r die Zu-
kunft alles Gute, einen re-
gen Zustrom, den Fortbe-
stand auf hºchstem Ni-
veau und das wir auch 
weiterhin die finanziellen 
Mittel zum Selbsterhalt und 
f¿r die Feuerwehrjugend in 
notwendiger Hºhe zur Ver-
f¿gung haben.  

Die Jugend von heute ist 
unsere Sicherheit von 
morgen. 

 
Der  
Feuerwehrkommandant  
Christian Prachinger,  
Oberbrandinspektor 

D E R  F F - B O T E  H Ö B E N B A C H  

20 Jahre Feuerwehrjugend in Höbenbach 

Erste technische 

Übung am Dorfplatz 

mit unserer Feuer-

wehrjugend  

Unsere Feuerwehr -

Jugendgruppe nach dem 

Wissenstest 2004  

Kapellenfest mit 20 -Jahrfeier im Mai  


